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Möchten Sie ein Glas Wasser? Trinken Sie 
gerne ein stilles, medium oder spritziges?

Oder bevorzugen Sie ein Wasser aus einer 
besonderen Quelle mit ganz vielen Mine-
ralstoffen?

In den Sommertagen lassen wir uns ger-
ne ein Glas Wasser reichen, stillen damit 
unseren Durst. 

Aber nicht nur das Glas Wasser kann un-
seren Durst stillen. 

Was ist die Quelle unseres Lebens? Was 
brauchen wir, wenn wir uns schlapp, matt 
und ohne Energie fühlen? Was macht 
unsere Lebendigkeit aus?

Vielleicht können wir uns auf zwei Wo-
chen Urlaub am Ostseestrand freuen? 

Da könnten wir uns im Wasser erfri-
schen, könnten eintauchen, untertau-
chen und uns vom Wasser tragen lassen. 
Oder sind Sie in diesem Jahr auf dem El-
beradweg unterwegs mit großen Was-
serflaschen?

Aber eigentlich möchten wir uns nur in 
unseren schönen Garten in den Liege-
stuhl legen und dem Sprudeln des klei-
nen Brunnens zuhören …

Und wenn die Urlaubszeit vorbei ist und 
wir den Durst in uns immer noch spüren?

Dann sollten wir uns an das Wasser 
bei jeder Taufe erinnern. So wie jeder 
Mensch das Wasser zum Leben braucht, 
so braucht er Gott. Wir können immer 
wieder aus der Kraft der Liebe und Ver-
gebung Gottes schöpfen, ein Leben lang, 
wie aus einer Quelle frischen Wassers. 

In Psalm 36, Vers 10 lesen wir: Denn bei 
dir ist die Quelle des Lebens. Gott bietet 
uns dieses Wasser täglich neu an. Es ist 
gut, immer wieder den Durst in uns zu 
spüren, uns Zeit zu nehmen, nach unse-
rer Quelle des Lebens zu suchen.

Wir wollen offen sein für Sein Wort: 
Wohlan, die ihr durstig seid, kommt her 
zum Wasser!  (Jes. 55,1) 

Und es wäre wunderbar, wenn andere 
Menschen durch uns auf dieses Wasser 
stoßen. 

Nehmen wir uns gerade jetzt in den Ur-
laubsmonaten immer wieder Zeit, dieses 
Wasser in uns fließen zu lassen und mit 
anderen zu teilen.

Irene Kastl

NACHGEDACHT
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Wasser - Quelle
 Quell - Wasser



IN EIGENER 
SACHE

WIR MACHEN URLAUB 
VON 17.8. – 8.9.2019

Vertretung für Höchstädt: 
17.8. – 25.8.2019  

Dekan Volker Pröbstl,  
Tel. 09287 – 993811 oder 993813

26.8. – 31.8.2019 
Pfarrerin Tilla Noack, Schönwald,  

Tel. 09287 9569129

1.9. – 8.9.2019 
Pfarrerin Elke Pröbstl,  
Tel.: 0176 22361702

Vertretung für Thierstein: 
17.8. – 25.8.2019  

Pfarrerin Elke Pröbstl,  
Tel.: 0176 22361702

26.8. – 31.8.2019 
Pfarrerin Tilla Noack, Schönwald,  

Tel. 09287 9569129

1.9. – 8.9.2019 
Pfarrerin Elke Pröbstl,  
Tel.: 0176 22361702

Die Öffnungszeiten der beiden 
Pfarrbüros entnehmen Sie 
bitte dem Anrufbeantworter:

In Höchstädt Tel. 236 
In Thierstein Tel. 208

Die Gemeindeglieder aus Thierstein und 
Neuhaus erhalten mit diesem Kirchenbo-

ten auch einen Kirchgeldbescheid.

Danke, dass Sie durch Ihren steu-
erlichen Zusatzbeitrag Ihre Kirchen-
gemeinde Thierstein unterstützen! 
Damit können wir z. B. die anstehen-
den Renovierungsmaßnahmen in der 
Pfarrscheune (Abschleifen des Bo-
dens, Erneuerung der Schneefang-
bretter) oder auch die Jugendarbeit 
(hier ein Bild von der letzten Teamer-
freizeit) unterstützen. Jeder Euro hilft 
dabei, das Leben der Gemeinde bunter 
und für viele attraktiver zu gestalten.

Bitte informieren Sie sich anhand des 
beiliegenden Briefes über die von Ih-
nen bereits unterstützten Projekte. 
Für Ihren Beitrag verwenden Sie die 
beigefügten Überweisungsträger oder 
zahlen Sie das Geld im Pfarramt ein.
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Danke!
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So oder ähnlich begründen viele Menschen 
ihren Wunsch, nach der Einäscherung ein-
mal in einem Gemeinschaftsgrab in Selb 
oder anderswo bestattet zu werden. 

Seit mehreren Jahren können wir in un-
seren beiden Gemeinden eine Alternative 
bieten, die eine zeitgemäße Bestattung er-
möglicht, und zwar ohne jeden Pflegeauf-
wand für die Hinterbliebenen.

Die Urnengrabanlagen auf den Friedhöfen 
in Höchstädt und Thierstein 

In Thierstein ist eine Urnengrabanla-
ge nach einem Entwurf des Wunsiedler 
Künstlers Willi Seiler entstanden. Mit 
Blick auf das herrliche Panorama des 
Kornbergs werden um ein Kreuz aus 
Kösseine-Granitwürfeln verschiedene 
Würfel der gleichen Kantenlänge ange-
ordnet. 

An jeder Würfelseite können bis zu zwei 
Urnen bestattet werden. Auch der Kauf 
eines ganzen Würfels ist möglich. 

Die Würfelseiten werden durch die Kir-
chengemeinde mit Namen und Lebens-
daten beschriftet. Ein Bibelwort oder ein 
Symbol auf der Oberseite geben dem 
Grabmal ein individuelles Gepräge. 

In Höchstädt bildet eine Reihe von Grab-
stätten das mathematische Symbol für 
Unendlichkeit. Jedes Grabmal ist indi-
viduell abgetrennt, und es besteht die 

Möglichkeit, eine Schale abzustellen und 
zu bepflanzen.  An jeder Grabstätte kön-
nen bis zu zwei Urnen beigesetzt wer-
den.

DIE VORTEILE:

M    Keine Urnenwand: die Urnen werden 
direkt im Boden vor dem Würfel bzw. 
unter der Grabplatte bestattet 

M       Keinerlei Pflegebedarf, die Würfel in 
Thierstein stehen auf Granitplatten 
in der Wiese, die regelmäßig gemäht 
wird. In Höchstädt ist der Bereich um 
die Anlage pflegefrei gestaltet.

  M   Attraktive Preisgestaltung für ein 
Komplettpaket inkl. Beschriftung und 
20 Jahre Ruhezeit, Verlängerung 
möglich 

M    Der Kauf eines ganzen Würfels  
(z.B. als Familiengrabstätte) ist möglich. 

Bitte sprechen Sie uns an, wenn Sie Fra-
gen haben oder beraten werden wollen:

In Höchstädt:  
Pfarrsekretärin Carolin Frank,  
Tel. 236

In Thierstein:  
Frau Gaby Schieweck,  
Tel. 6139

”Wir haben doch niemanden mehr hier.“
"Wir wollen kein großes Grab.“

“WER SOLL SICH DENN  
UM DIE GRABPFLEGE KÜMMERN?“

IN EIGENER  
SACHE
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In  
eigener Sache

Zur Zeit gibt es im Dekanat  Selb viele Ver-
tretungen zu übernehmen durch krank-
heitsbedingte Ausfälle  und Urlaub. Außer-
dem soll etwa 30% der Arbeitszeit eines 
Pfarrers/ einer Pfarrerin den Aufgaben 
außerhalb der Ortsgemeinde vorbehalten 
bleiben. Dazu gehört  z.B. die geschäfts-
führende Leitung des Jochen – Klepper- 
Hauses, die Knut Meinel seit 2014 inne hat. 
So fehlt zunehmend Zeit für die Gemeinde 
und die Menschen vor Ort. Denn wie überall 
kommen auch immer mehr verwaltungs-
technische Aufgaben auf uns zu, die sich 
vor allem durch Friedhof und Kindergarten 
ergeben.

Neben den finanziellen Sorgen nehmen 
wir mit großem Bedauern vor allem auch 
die sinkende Zahl der Gottesdienstbesu-
cher wahr - ein Trend, der sich in den letz-
ten Jahren verstärkt hat. 

Ohne Unterstützung der Gemeinde vor 
Ort – auch so sichtbare wie den Gottes-
dienstbesuch - wird es schwer werden, 
gegen weitere Stellenkürzungen Argu-
mente anzubringen.

Der nächste Landesstellenplan kommt in 
drei Jahren und in Planung ist, dass dann 
statt der 1,5 Stellen, die jetzt für die Pfar-
rei zur Verfügung stehen, nur mehr eine 
1,0 Stelle für die Pfarrei zur Verfügung 
steht. Kindergärten und Friedhöfe wer-
den bei der Planung nicht mehr gesondert 
gewertet, allein die Gemeindegliederzah-
len werden als Grundlage genommen. Ein 
großes Problem für die Kirche besteht 
darüberhinaus darin, dass es viel zu we-
nig Nachwuchs gibt, wenn in den nächs-
ten Jahren sehr viele Pfarrer/innen in den 
Ruhestand gehen. 

Unser Anliegen hier vor Ort ist es, für die 
Menschen da zu sein, die unsere Hilfe be-
nötigen und zu sehen, was Gemeinde hier 
braucht. Wir hoffen, diese Arbeit so auch 
fortführen zu können.  

Ellen Meinel hat sich jetzt auf die 0,5 Stel-
le in Höchstädt beworben, die sie bis jetzt 
zur Vertretung innehatte. Der Kirchenvor-
stand hat dem in seiner letzten Sitzung 
einstimmig zugestimmt. Ein Termin zur 
„Installation“ wird noch bekanntgegeben.

Ellen und Knut Meinel

Bei einem gemeinsamen Treffen des Höchstädter Gemeinderates mit dem 
Kirchenvorstand Höchstädt wurde darum gebeten, doch noch einmal die 
aktuelle Situation unserer Pfarrei und die weiteren Aussichten zu schildern.
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RENOVIERUNG DER 
KIRCHE HÖCHSTÄDT 
Bei der Außentreppe ist geplant, zwei 
Handläufe anzubringen. Da durch das 
untere Tor die Handläufe nicht bis un-
ten reichen können und das geöffnete 
Tor zudem den Fußweg versperrt, hat 
sich der Kirchenvorstand dem Vor-
schlag des Architekten angeschlos-
sen, das Tor entfernen zu lassen. Das 
ehemalige Friedhofstor wird natür-
lich aufgehoben und vielleicht ergibt 
sich ja eine gute Verwendung bei der 
Neugestaltung des Platzes, wenn der 
Rathausbau abgeschlossen ist.

DANKE FÜR DIE SPENDEN
UND GABEN ANLÄSLICH
DER KONFIRMATIONEN IN
UNSEREN GEMEINDEN:
IN HÖCHSTÄDT
Spenden anl. Grüner Konfirmation fü:r
Louis Baumann 210,00 €
Adrian Söllner 110,00 € 
allgemeine Gemeindearbeit 40,00 €

Spenden Jubelkonfirmation für:
Für die Kirche 360,00 €
Posaunenchor 50,00 € 
Für wo am nötigsten 70,00 €
Allg. Gemeindearbeit 30,00 €

IN THIERSTEIN:
Spenden anl. Grüner Konfirmation für:
Jugendarbeit 150,00 € 
Friedhof 50,00 € 
Rasselbande 50,00 € 
Louis  Baumann 160,00 €
Spenden Jubelkonfirmation für:
Seniorenarbeit 127,50 €
Jugendarbeit 127,50 €
Friedhof 150,00 €
Orgel 130,00 €
Allg. Gemeindearbeit 290,00 €

Silberne Konfirmation für:
Für die Kindergärten  
Höchstädt/Thierstein 400,00 €
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KLINGELBEUTEL AM AUSGANG
Wie im letzten Kirchenboten bereits angekündigt, wird 
der „Klingelbeutel“ (=die Geldsammlung für die Bedürf-
nisse der eigenen Gemeinde) in Höchstädt und Thier-
stein nicht mehr während des Gottesdienstes gesam-
melt, sondern am Ausgang. Wie bisher bitten wir Sie 
auch um einen Gabe für die Aufgaben der weltweiten 
Kirche oder einzelne Werke und Dienste innerhalb 
unserer Kirche, die Sie in den Kollektekasten bzw. die 
Büchsen am Ausgang einlegen können.

GANZ HERZLICHEN DANK AN 
TOBIAS PÖHLMANN, der für die Höchstädter 
Kirche die Befestigung der Klingelbeutel am 

Ausgang vorgenommen hat.

ERWIN UND DIETER WENDLER sowie  
ANDI FÖRSTER, die für die Thiersteiner Kirche in 
aufwändiger Handarbeit eine Lösung entwicklet 
haben, die sich nahtlos in die Gesamtgestalt des 

Gotteshauses einfügt. 

IN EIGENER 
SACHE

ERNTEDANKGABEN 
GESUCHT! 
Wie in jedem Jahr bitten wir 
Sie herzlich um Erntedankga-
ben für unsere drei Gottes-
häuser in Höchstädt, Neuhaus 
und Thierstein. Im letzten Jahr 
wurde witterungsbedingt etwas weniger gespendet – dabei werden sämtliche Ga-
ben guten Zwecken zugeführt – entweder durch Versteigerung wie in Thierstein 
oder durch die Weitergabe an die Diakonie bzw das Paul-Gerhardt-Haus. Bitte le-
gen Sie Ihre Gaben (Feldfrüchte, Salat, Eingemachtes, aber auch Honig, Eier, Zucker, 
Obst, Blumen….) einfach am Samstag vor dem Erntedankfest ab 8 Uhr in die Kirche. 
Vielen Dank!



Mein Freiwilligendienst 
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Hallo liebes Gemeindeglied,,
wie manche von euch bereits wissen, 
werde ich ab dem 1. September ge-
meinsam mit „Christliche Dienste“ ei-
nen zwölfmonatigen Freiwilligendienst 
in Portugal absolvieren.
Wo genau? In Santo Antonios dos 
Cavaleiros, einer Vorstadt von Lis-
sabon.
Meine Aufgaben: Ich werde dort in 
einer portugiesischen mennoniti-
schen Gemeinde gemeinsam mit ei-
ner anderen Freiwilligen die Gemein-
dearbeit übernehmen.
Wir werden im Second-Hand Laden 
mitarbeiten, Babysitten, Kinderpro-
gramm durchführen, mit Jugendli-
chen arbeiten, uns um die Musik und 
die Technik kümmern und weitere 
Aufgaben übernehmen, die uns un-
sere Partnerorganisation vor Ort 
aufträgt.

IN EIGENER  
SACHE

Meine Kontaktdaten: 
Handynummer: 01707897828 
Email-Adresse: alenameinel@gmx.de

Christliche Dienste ist eine mennoni-
tische Organisation mit Mitarbeitern, 
die im Jahr rund 80 Freiwillige mit 
„weltwärts“ und „IJFD“ („Internationa-
ler Jugendfreiwilligendienst“) in viele 
Länder der Welt aussendet, wo die 
Freiwilligen gemeinnützige Arbeiten 
verrichten. Ihr Motto, unter das sie 
jeden Freiwilligendienst stellen, lautet 
„Gehet hin und lernet“.

Christliche Dienste finanziert sich 
durch Unterstützung von den Part-
nerorganisationen wie weltwärts oder 
IJFD und der Bundesregierung. Doch 
um den Freiwilligendienst vollständig 
finanzieren zu können, wird jede/r 
Freiwillige gebeten, Spenden, circa 
150 bis 200 Euro pro Monat, mithilfe 
eines Unterstützerkreises, einzubrin-
gen. Falls ihr Interesse habt, Christli-
che Dienste mit einer kleinen Spende 
zu unterstützen, egal ob einmalig oder 
monatlich, meldet euch bitte bei mir.

in Portugal



BLICK ZURÜCK
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"Schön bist du,  
       meine Freundin"

- unter diesem Titel lasen die Schauspielerin Simone Jaeger und der 
Schauspieler und Synchronsprecher Bastian Sierich das biblische 

Buch "Hoheslied"in der Thiersteiner Kirche.

Schön bist du, meine Freundin – beglei-
tet von Gitarrist Miloslav Matousek und 
Erwin Wendler auf der indianischen Lie-
besflöte führten die beiden das Publikum 
auf zauberhafte Weise in die intime Ge-
fühlswelt zweier Liebender. 

Das „Lied der Lieder“, wie das Buch im 
Hebräischen heisst, gehört zur ältesten 
und bekanntesten Liebeslyrik der Welt 
und steckt voller Andeutungen und spie-

lerischer Poesie. Die Freude und die Lust 
an der Liebe brachten die beiden Schau-
spieler, die auch privat ein Paar sind, 
auf ganz einmalige Weise dar. Stehende 
Ovationen belohnten die Künstler für ei-
nen bezaubernden Abend. 

Ein besonderer Dank gilt auch Tobias 
Pöhlmann für die Mitvorbereitungen und 
die Begleitung an der Orgel.



BLICK ZURÜCK
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Wir haben uns sehr über den Besuch aus 
unseren tschechischen Partnergemein-
den Karlovy Vary und Chodov gefreut. 
Nach einem gemeinsamen Abendmahls-
gottesdienst mit musikalischer Unter-
stützung durch das „Jazz Live String 
Trio“, Alena Meinel und Ema Novakova 
haben wir dank vieler Buffetspenden 
aus unseren beiden Gemeinden fürstlich 
im Pfarrstall gespeist und uns über das 
Thema Jugend- und Konfirmandenarbeit 
ausgetauscht. Ein Besuch im Porzellani-
kon Selb mit einer hervorragenden Füh-
rung schloß einen gesegneten Tag ab.

und Chodov
 Besuch aus Karlovy Vary 

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, 
revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, 
Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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Am 25. Juni machten wir uns bei großer 
Hitze auf den Weg nach GroSbüchel-
berg. Dort angekommen stiegen wir in die 
Tschutschubahn und genossen auf der 
Fahrt übers Land zur Kappl eine herrliche 
Aussicht. Der Fahrtwind verschaffte Ab-
kühlung und der Fahrer hatte allerhand 
zu erzählen über Land und Leute. 
Nach einer Pause bei der Kappl 
ging es wieder zurück. In GroS-
büchelberg aßen wir sehr gut zu 
Mittag in der Petersklause und 
genossen dort auf der Terrasse 
die großartige Aussicht.

Nach dieser Stärkung fuhren wir 
nach Mitterhof bei Waldsassen 
auf die StrauSenfarm. Ein ehema-

liges großes Gehöft  des Klosters 
Waldsassen wird wieder  genutzt 
und restauriert. Die Familie dort 
hält neben den Straußenvögeln 
und Alpakas sehr alte vom Aus-
sterben bedrohte Schweinerassen. 
„Iss, was du schützen willst“ – nach 
diesem Motto züchten sie ihre Tie-
re und verkaufen die Produkte. Die 
Familie stellte Hof und Tiere vor und 
danach saßen alle noch zusammen 

bei Kuchen, Torte und Kaffee im kühlen 
Gewölbe des Anwesens.

Danach brachte uns das Busunterneh-
men Hirsche sicher wieder in unsere zwei 
schönsten Dörfer zurück.

Ellen Meinel

BLICK ZURÜCK

Tagesausflug 
der Seniorinnen und 

Senioren unserer Pfarrei 



Immer wieder sagen Gemeindeglieder, wir können nicht in die Kirche gehen, weil 
der Parkplatz am Rathaus gerade nicht zugänglich ist. Und manchen fehlt auch 
eine Toilette in der unmittelbaren Nähe der Kirche. 

Sollten das Gründe sein, die Sie am Besuch des Gottesdienstes hindern, haben 
wir eine Einladung für den 27.10. um 10.00 Uhr für Sie: Wir feiern ausnahmsweise 
einmal einen Gottesdienst im Pfarrstall. Der Zugang ist ebenerdig, Sie können 
direkt vor der Tür parken und Toiletten sind im Haus.

Wir freuen uns, diesen Gottesdienst gemeinsam zu feiern.  
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TERMINE

Der Seniorenkreis hat sich in den letzten 
Jahren verändert, er ist älter geworden. 
Deshalb fallen Dinge wie Kaffeekochen, 
Kuchen kaufen, Eindecken, Aufräumen 
usw. den Teilnehmenden  zunehmend 
schwerer.  Dazu kommt, dass sich der 
Kreis in den letzten Jahren stark ver-
kleinert hat. Es gibt die Überlegung, den 
Seniorenkreis in seiner bisherigen Form 
aufzulösen. Außer natürlich, es würde 
sich an der Situation etwas Entschei-
dendes ändern: 

• Finden sich jüngere Gemeindeglieder, 
die die Aufgaben wie Kaffeekochen 
und Eindecken übernehmen würden? 

• Beteiligen sich mehr Senioren an dem 
Angebot einmal im Monat?

Deshalb ergeht herzliche Einladung an 
die Senioren und Seniorinnen in unse-
rer Gemeinde und Pfarrei, sich einmal im 
Monat am Dienstagnachmittag zu tref-
fen,  von 14.30 - 16.30 Uhr zu Kaffee und 
Kuchen, einer kurzen Andacht und einem 
thematischen Teil. Die Leitung des Seni-
orenkreises haben Irene Kastl und Ellen 
Meinel.

DIE TERMINE IM OKTOBER UND
NOVEMBER: 8.10. UND 12.11.

Das Thema im Oktober: 

Tanga – Unser Partnerdekanat in Tansa-
nia: Anhand von Bildern wird über das 
Leben der Christen berichtet

Seniorenkreis  - 
Wir wollen neue Wege gehen

Gottesdienst im Pfarrstall

27.10. um 10.00 Uhr
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im Jugendraum Thierstein

19.9., 17.10.,
jeweils ab 20.00 Uhr

im Jugendraum Thierstein

25.10.
Jeweils ab 20.00 Uhr 
Eintritt 3 Euro – Getränke frei

JUNGE  
 GEMEINDE

Spielen – Basteln –  
Biblische Geschichten hören

Für alle Kinder ab Grundschulalter  
bis zur 5. Klasse

HERZLICHE EINLADUNG 
ZUR JUNGSCHAR

JUGEND

Auf 20 km haben wir bei 
bestem Radlwetter unsere 
beiden Gemeinden umrun-
det und durchkreuzt. An 
verschiedenen Stationen 
hatten die neuen Konfis 
Gelegenheit, unsere Pfar-
rei und die drei Gotteshäu-
ser näher kennenzulernen. 
Auch in die katholische Fili-
alkirche in Schwarzenham-
mer haben wir einen Blick 

geworfen. Danke an die drei Konfiteamer und zwei Väter, die den Geleitschutz für die 
acht mitradelnden Konfis übernommen haben! 

KonfiEntdeckerTour 
durch die Pfarrei:

14.9. um 15.00 Uhr
in der Pfarrscheune Thierstein
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JUGEND

KONFIFREIZEIT

Erstmals zu Beginn ihrer Konfizeit haben fünf Mädchen und vier Jungen aus 
Höchstädt und Thierstein gemeinsam mit einem Team aus ehrenamtlichen Kon-
fiteamern unter der Anleitung von Meike Schlehmeyer und Knut Meinel ein Wo-
chenende im thüringischen Ebersdorf verbracht. 

Einander kennenlernen und einander vertrauen lernen – darum ging es an den drei 
Tagen im „Rüstzeitenheim Sonnenschein“. Das Wetter ermöglichte ausgedehnte 
Outdoor-Aktivitäten und auch die eine oder andere Wasserschlacht. Dass sich die 
Jugendlichen am Schluss aufeinander verlassen konnten, zeigt das Abschlußfoto 
besonders deutlich. Ein herzliches Dank an alle ehrenamtlichen Betreuerinnen und 
Betreuer!

KINDERBIBELTAG MIT ÜBERNACHTUNG IN THIERSTEIN 
„Meine Zeit steht in deinen Händen“
12./13. Oktober 2019 
Bitte achtet auf die Werbung, die im neuen Schuljahr  
in den Klassen ausgeteilt wird!
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Jonas Stahl
0176 57720377

jonas.stahl@elkb.de

Steffi Unglaub
09231 647569

0159 01604146
stefanie.unglaub@elkb.de

Jugendhaus Pilgramsreuth
Jugendleiter werden leicht gemacht! Hier 

lernst du alles für Freizeiten, Jugendgruppen 
und die Konfiarbeit in deiner Gemeinde. 

28.-12.10. - Ab 15 Jahre

Jugendleitergrundkurs

Konvent-Nachhaltigkeit
8.11-10.11. - ab Konfi.

Jugendheim Vordorf - Ein Wochenende 
zum Thema Nachhaltigkeit mit Jugendli-

chen aus allen Gemeinden. Sonntags ist die 
Vollversammlung der EJ Fichtelgebirge.

Umzug Jugendwerk Selb
Das Jugendwerk Selb ist nach langer Zeit 

aus dem Übergangsbüro im Haus der Kirche 
in Selb ausgezogen. Seit Pfingsten ist Jonas 
Stahl mit den neuen Räumen im Kantorat in 

der Pfaffenleithe 10 in Selb. 
Vielen Dank an alle, für die tatkräftige 
Unterstützung. Komm doch mal vorbei!

Dekanatsjugendkammer
Die Dekanatsjugendkammer (vgl. Dekanats-
ausschuss der Jugend) hat in der Sitzung am 

9.7.19 ihre Vorsitzenden gewählt.  
Patrick Schenk aus Marktredwitz als erster 
Vorsitzender und Jenny Bock aus Selb als 

zweite Vorsitzende. 
Wir gratulieren und freuen uns auf die gute 

Zusammenarbeit! 
Weitere Themen der Sitzung waren: 

Öffentlichkeitsarbeit, Jahresprogramm, 
Ordnungsabstimmung, (Protokoll auf: 

ej-fichtelgebirge.de)

Merchandise
Bald gibt es T-Shirts, Hoodies und Jogging-
hosen von der EJ zu kaufen. Mit Logo und 
dem Spruch „Ich will dich segnen und du 

sollst ein Segen sein“ (Gen 12,2). 
Jeder kann auswählen, ob das Logo der 
eigenen Gemeinde auf der Schulter ist. 

6.-8.12 - 6-10 Jahre

Adventsfreizeit
Jugendheim Vordorf - Ein Wochende Spiel 
und Spaß in Vordorf. Wir sind zum Thema 

„Rund um die Welt“ unterwegs.  
Sonntags gibt`s einen Gottesdienst.

22.-24.11. von 9-13 Jahre

Teenie  Herbst Freizeit
Jugendheim Vordorf - Ein Wochende Spiel 
und Spaß in Vordorf. Gemeinsam mit vielen 

Kindern werden wir als „Forscher“ auf 
Entdeckungstour gehen.

Sonntags gibt`s einen Gottesdienst. 

TERMINE
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TERMINE

HERZLICHE EINLADUNG ZUM 
GOTTESDIENST AUF DER 
BURGRUNE THIERSTEIN

11.8.2019, 10 Uhr
Thema: Musik macht froh 
Musik: Jazz Live

Anschließend Bewirtung mit 
Weißwürsten und Brezen und Musik

Es wird ein Fahrdienst  
auf den Burgberg angeboten:

Höchstädt Kirche ab:  9:15 Uhr

Schwarzenhammer  
alter Bahnhof: 9:25 Uhr

Stabhammer  
„Scharfes Eck“: 9:30 Uhr

Hendelhammer  
Gemeinschaftshaus: 9:35 Uhr

Rückfahrt gegen 12:00 Uhr

GEMEINSAM IS(S)T 
MAN WENIGER ALLEIN: 
Pfarrscheunenfrühstück
Termine:  
17.9. – 1.10. – 15.10. – 5.11. 
Jeweils von 9 – 11 Uhr 
in der Pfarrscheune Thierstein

TERMINE FÜR DEN 
GEBURTSTAGSSEGEN 
Herzliche Einladung an alle Geburts-
tagskinder des jeweiligen Monats, 
sich im Rahmen des Gottesdienstes 
persönlich segnen zu lassen:

25.8., 10 Uhr in Thierstein

29.9. um 10 Uhr in Thierstein

20.10. um 18.30 Uhr in Neuhaus

HERZLICHE EINLADUNG 
HAUSKREIS
Gemeinsam auf Gottes Wort hören –  
diskutieren – beten –  
staunen, dass Gott  
eingreift

5.8., 9.9., 7.10., 4.11.,  
jeweils um 19:30 Uhr 
in der Pfarrscheune Thierstein



UNSER FRIEDHOF IN HÖCHSTÄDT 
AM 28.09. BITTEN WIR UM IHRE MITHILFE:

Wir wollen den Friedhof in einer zweiten Aktion in diesem Jahr pflegen: 

Die Urnengrabanlage soll wieder bepflanzt werden. Die zugewachsenen Stellen im 
oberen Bereich müssen ausgeschnitten werden und der gesamte Bereich an der 
Mauer soll von den hereinhängenden Zweigen und Ästen befreit werden.  Auch die 
Bänke auf dem Friedhof müssten abgeschliffen und neu gestrichen werden.

Beginn der gemeinsamen Aktion ist 9.00 Uhr. Brotzeit und Getränke werden 
natürlich zur Verfügung gestellt und bei  Regen wird ein neuer Termin 
bekanntgegeben.

Wir danken für alle Mithilfe!

Nach einer gemeinsamen Gottesdienstfeier werden wir zu Mittag essen und dann 
bei einer Stadtbesichtigung bzw. einer Museumsführung Gelegenheit haben, Zeit 
mit den Geschwistern aus Tschechien zu verbringen und einander zu begegnen.

Kosten für Busfahrt je nach Teilnehmerzahl ca. 25 Euro 
Anmeldungen sind ab sofort in den beiden Pfarrbüros möglich.

Fahrt nach Karlovy Vary
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TERMINE

SONNTAG, 20.10.2019

ABFAHRT: 8:15 UHR IN

THIERSTEIN UND HÖCHSTÄDT

RÜCKKEHR GEGEN 17 UHR
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Bandleaderin Andrea Knihs stellt „TTL“ 
vor:

„Die Gruppe existiert seit 1985, also seit 

34 Jahren und besteht derzeit aus 15 Mit-

gliedern, die unter der Leitung von Andrea 

Knihs vor allem Softrock und Balladen zum 

Besten geben.

Die Songs stammen überwiegend aus der 

Feder von Andrea und Dieter Knihs, die ak-

tuelles aus dem Leben erzählen und zum 

Nachdenken anregen wollen.

Das ist das Markenzeichen der Gruppe und 

der ungebrochene Erfolg von Towards The 

Light. Die Menschen 

fühlen sich mit den 

Inhalten der Lieder im-

mer aktuell aus dem 

Leben abgeholt. Des-

halb gibt es auch im-

mer wieder nach den 

Veranstaltungen Men-

schen, die Redebedarf 

zu dem einen oder an-

deren Lied haben.

TTL ist es ein großes 

Anliegen, Gottes-

dienste zum lockeren 

Mitmachen, sprich 

Mitklatschen und Singen zu gestalten .

Kleine Beiträge und Gedanken einzelner 

Mitglieder zu Inhalten der Songs werden 

hinzugefügt, um die Lieder noch vertrauter 

werden zu lassen.

Auch wird die Band gesondert mit rockigen 

Stücken das Ganze umrahmen.

Die Gruppe hat im Laufe der Jahre 1 LP und 

3 CDs  produziert und bietet sie bei den Ver-

anstaltungen an.

TOWARDS THE LIGHT freut sich auf 
Thierstein!!!

"Towards The Light"– 

die Hofer Kultband am 22. September um 18.30 Uhr 
beim „Abendstern“ in Thierstein
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Seit rund zehn Jahren arbei-
ten Kirchen und Gemeinden 
in der anglikanischen Kirche 
mit dem Gottesdienst als 
Chance zu einer guten Er-
fahrung für Kirchenfremde. 
Sie motivieren Engagierte, 
gemeinsam zu einem gut 
vorbereiteten und gast-
freundlich gestalteten Got-
tesdienst an einem zentra-
len Termin einzuladen. Eine 
Auswertung aus 2012 er-

gab, dass dadurch in Groß-
britannien schätzungsweise 
rund 77.000 Menschen neu 
oder zum ersten Mal seit 
langem zu einem Gottes-
dienst kamen.

Im Dekanat Wunsiedel wur-
den mit dem ersten „Schö-
nen Sonntag“  vor einigen 
Wochen beste Erfahrun-
gen gemacht. Nun lädt das 
Dekanat Selb zum „Schö-
nen Sonntag“ ein:

Am 29. September laden 
die evangelischen Kirchen-
gemeinden des Dekanats 
Selb zu einem gastfreundli-
chen Gottesdienst ein. Je-
des Gemeindeglied, das re-
gelmäßig den Gottesdienst 
besucht, lädt mindestens 
einen Nachbarn/ Freundin/ 
Kollegen/ Bekannte zu die-
sem besonderen Gottes-
dienst ein.

Aktion "Schöner Sonntag"

29. September 
um 9 Uhr in Höchstädt  
mit Lektor Hans-Dieter 
Schröter – mitgestaltet 

vom Kirchenchor, im 
Anschluss Einladung 

zum Kirchenkaffee  
und 

um 10 Uhr in Thierstein 
mit Pfarrer Knut 

Meinel, im Anschluss 
Einladung zum 
Kirchenkaffee.

Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch am:
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Hermann Bohrer, geb. 1950, studierte Kirchenmusik in Bayreuth und an der 
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in Frankfurt/M. Ab 1976 Stadt- 
und Dekanatskantor in Wunsiedel. Seit 2002 ist er als Organist bei Gottesdiens-
ten und Konzerten im In- und Ausland tätig.

Seine Spezialität: Improvisationen über beliebige Choräle auf Zuruf – ein beson-
derer musikalischer Genuß!

ORGELKONZERT ZUM ERNTEDANKFEST 

SONNTAG, 6.OKTOBER, 17 UHR 

KIRCHE THIERSTEIN 

AN DER JOHANNES-FÜHRER-ORGEL: 

HERMANN BOHRER, WUNSIEDEL 
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TERMINE



 

16.Thiersteiner  
  

Sonntag 06.10.2019 
von 11.00 – 17.00 Uhr 

- 10.00 Uhr Erntedankgottesdienst 
- im Anschluss Eröffnung des Marktes 
- Auftritt Kindergarten Spatzennest 
- reichhaltiges Mittagsangebot 
- selbstgebackene Torten und Bauernküchla 
- Live - Musik im beheizten Zelt 
- Versteigerung der Erntegaben, 14 Uhr 
- Orgelkonzert mit Hr. Bohrer, 17 Uhr 

- verkaufsoffener Sonntag im Dorfladen 
- Brotbacken im Holzofen 
- lebhaftes Markttreiben mit regionalen     
Anbietern 

- vielfältiges Angebot an heimischen          
Produkten und Schmankerln 

    - großes Kinderprogramm 
 

Erntemarkt 
Tag der offenen Dorfkirche 
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TERMINE
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IM FOKUS

Ich lese die Zeitung. Diesen Freitag 
wieder Demonstration der Schüler in 
Wunsiedel, „Friday for future“. Endlich, 
denke ich, endlich wird die Jugend wie-
der politisch, mischt sich wieder ein.

Jahrelang, jahrzehntelang hat man doch 
geglaubt, dass Jugendliche überhaupt 
kein Interesse mehr daran haben, Miss-
stände in unserer Politik anzuprangern. 
Gerade beim Klimaschutz ist es wichtig, 
ein Umdenken zu fordern. Wir erleben 
die Folgen des Klimawandels doch schon 
hautnah. Wer hätte vor zwei Jahren 
gedacht, dass wir uns im Frühling oder 
Sommer dringend Regen wünschen 
würden? Wer hätte gedacht, dass die 
Wiesen vor unsere Haustüre schon im 
Juni braun sein können, soweit das Auge 
reicht? Der Dangesbach, nur noch ein 
Rinnsal?

Für mich sind gerade wir als Christen be-
sonders gefordert, nicht wegzuschauen, 
wenn Politiker auf Weltklimakonferen-
zen es nicht fertig bringen, sich auf mini-
malsten Klimaschutz zu einigen. Schließ-
lich leben wir alle von Gottes Schöpfung. 
Jesus hat sich auch nicht gescheut, 
Missstände anzuprangern. 

Es ist es wichtig, unsere Jugend in ihrem 
Bemühen um Klimaschutz zu unterstüt-

zen. Gehen Sie doch einfach zur nächs-
ten Demo mal hin und schauen sich an, 
wie die Jugend sich engagiert. Unter-
stützen Sie ihr Bemühen um mehr Kli-
maschutz und sagen Sie damit: ihr seid 
nicht allein, wir sind eurer Meinung. 

Unsere Jugend ist es wert!

An diese Stelle passt auch ein kleiner 
Zwischenbericht über den Artenschutz 
in unserer Kirche. Bei der Renovierung 
unserer Thiersteiner Kirche 2013 haben 
wir auch an unsere Dohlen gedacht. In 
unserem Glockenturm an der Innenseite 
der Schalllamellen befinden sich 3 Doh-
lenkästen mit jeweils zwei Brutplätzen 
pro Kasten. Von außen kann man die 
beiden Löcher gut erkennen. Zu unserer 
Freude sind diese auch ziemlich schnell 
angenommen worden und seitdem kön-
nen wir uns jedes Jahr über Dohlennach-
wuchs freuen. Diese schlauen Vögel ha-
ben auch schon bald erkannt, dass der 
Höllenlärm, der durch das Schlagen der 
Glocken verursacht wird, keine Gefahr 
darstellt. Ganz im Gegensatz zu mir, die 
ich immer voller Respekt zwischen den 
mächtigen Glocken stehe, wenn die Käs-
ten gesäubert werden müssen. In die-
sem Jahr hat sich zwar ein Turmfalke in 
einem Brutkasten eingenistet, doch es 

Kirche und Klima
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sei ihm vergönnt. Im nächsten Jahr kann 
alles wieder anders sein.

Außerdem haben wir im Dachgeschoß 
auch Fledermauskästen angebracht. 
Hier könnten sie in kleinen Gruppen den 
Sommer verbringen. Viele Arten sind 
vom Aussterben bedroht. Im Gegensatz 
zum Bruterfolg der Dohlen will sich bis 
heute leider kein Besuch der nachtak-
tiven fliegenden Säugetiere einstellen. 
Doch natürlich geben wir nicht auf. Ge-
duld wird am Schluss vielleicht doch be-
lohnt.

Schließlich wollen wir kommenden Ge-
nerationen mehr hinterlassen als Dürre, 
Überschwemmungen oder Mikroplastik.

Andrea Mack

IM FOKUS

Bild Dohle: Von nottsexminer - JackdawUploaded by Fæ, CC BY-SA 2.0, https://commons.wikimedia.
org/w/index.php?curid=23218779
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BLICK VOM 
KIRCHTURM
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INTENSIVKURS 2019/2020

KURS FÜR SEELSORGERLICHE 
PRAXIS UND GEMEINDEARBEIT

Die Psychologische Beratungsstelle bietet
einen Kurs für haupt-, neben- und ehrenamtliche kirchliche Mitarbeiter 
an.

Die Themenschwerpunkte beziehen sich auf Beratung, Begleitung und Betreu-

ung in beruflichen und ehrenamtlichen Kontexten unter Einbeziehung systemi-

schen Denkens und Handelns. Auch Aspekte wie Teamentwicklung und Leitung, 

Selbstachtsamkeit und kreative Kommunikationsformen und ihre Einsetzbar-

keit in kirchlichen Handlungsfeldern und im Umgang mit Menschen

werden in diesem Kurs Beachtung finden.

Der Kurs zeichnet sich aus durch eine gute Mischung aus Wissensvermittlung, 

Praxisbeispielen, Gruppengesprächen und Übungen. 

Die Seminare finden an folgenden Terminen statt: 

Di., 24. September 2019

Mo./Di.,21./22. Oktober 2019

Mo./Di., 25./26. November 2019

Mo./Di., 27./28. Januar 2020

Mi., 19. Februar 2020

Mo./Di., 23./24. März 2020

Mi., 06. Mai 2020

Mo./Di., 18./19. Mai 2020

+ ein frei wählbares Seminar  

aus dem Fortbildungsheft

NÄHERE INFORMATIONEN:

Psychologische Beratungsstelle/Bezirksstelle 

Diakonie Hochfranken 

Schellenbergweg 20, 95028 Hof

Tel.: 09281/160 71 0200

Fax: 09281/160 710 220

e-mail: elke.finke@diakonie-hochfranken.de

www.diakonie-hochfranken.de
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GRUPPEN UND  
KREISE

MINICLUB 
(WÖCHENTLICH)

Donnerstag, 9 Uhr, Pfarrstall 
Leitung: Kathrin Czernotzki,  
Tel. 9 68 10 85

JUNGSCHAR 
(MONATLICH)

Samstag, 15 -17 Uhr, Pfarrscheune 
Termin: 14.9.,9.11.,  17:00 Uhr 
Leitung: Melanie Schwießelmann,  
Tel. 09233/71 62 66

JUNGE GEMEINDE 
Donnerstag, 20 Uhr, Pfarrscheune 
Termine: 19.9., 17.10.. 
Leitung: Knut Meinel, Tel. 208

BAR & LOUNGE  2-MONATLICH
Freitag, 20 Uhr, Pfarrscheune 
Termine: 25.10.,29.11.. 
Leitung: Knut Meinel, Tel. 208

SENIORENKREIS 
(MONATLICH)

Termine: 8.10.,. 12.11.   
Jeweils 14:30 Uhr, Pfarrstall 
Leitung: Ellen Meinel, Irene Kastl

PFARRSCHEUNENFRÜHSTÜCK 
(ZWEIWÖCHENTLICH)

Dienstag, 9-11 Uhr, Pfarrscheune 
Leitung: Ellen Meinel, Tel. 208 
Termine: 17.9., 1.10., 15.10., 5.11..
KIRCHENCHOR
(WÖCHENTLICH)

Mittwoch, 19 Uhr, Pfarrstall 
Leitung: Susanne Wagner, 
Tel. 968259

BEERDIGUNGSCHOR
Nach Absprache  
Pfarrstall

POSAUNENCHOR 
(WÖCHENTLICH)
Dienstag, 19.30 Uhr, Pfarrstall 
Leitung: Steffi Kohlhofer, 
Tel. 968377

HAUSKREIS (MONATLICH)

Montag, 19.30 Uhr, Pfarrscheune 
Termine: 5.8., 9.9., 7.10., 4.11.  
Leitung: Knut Meinel, Tel. 208
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AUS UNSEREN  
KITAS

Am Freitag, 05.05.2019, war es end-
lich soweit. Die Vorschulkinder trafen 
um 14.00 Uhr, bepackt mit Schlafsack, 
Waschzeug, Kuscheltier etc., zur tradi-
tionellen Vorschulkinderübernachtung 
in der Arche Noah ein. Nach der Lösung 
verschiedener Rätsel durften sich die 
Kinder auf ein spannendes Abenteuer 
freuen. Der Weg führte nach Schönlind 
bei Weißenstadt. Bei Familie Grießham-
mer warteten bereits die Rudolfstein-Al-
pakas darauf, mit den Vorschulkindern 
einen kleinen Spaziergang durch den 
Wald zu machen. Der erlebnisreiche 
Nachmittag verging wie im Flug. Nach 
Alpaka-Spaziergang, Alpaka-Fütterung, 
Basteln und Spielen auf dem Hof durf-
te sich jedes Kind nach Belieben (s)eine 
Pizza belegen, die im Holzofen knusprig 
gebacken wurde. Auf dem Heimweg 
gab´s noch einen kleinen Stop am Wei-
ßenstädter See mit Toben auf dem Spiel-
platz und Eisessen. Satt und zufrieden 
kehrten  die Vorschulkinder gegen 20.30 
Uhr in die Kita zurück. Stockbrot und Ge-
schichten am „Lagerfeuer“ sowie ein Al-
paka-Song bildeten den Abschluss des 
spannenden, fröhlichen Tages. Bevor die 
Kinder am Samstagvormittag nach ei-
nem ausgiebigen Frühstück wieder von 
ihren Eltern abgeholt wurden, durften 
sie noch spielen, Schirmmützen bemalen 
und Geschenke auspacken. 

Steffi Reichel

VORSCHULKINDERÜBERNACHTUNG
IN DER ARCHE NOAH
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AUS UNSEREN  
KITAS

AUSFLUG INS WALDHAUS
MEHLMEISEL

Im Juli fuhren 20 Kindergartenkinder mit 
dem "Hirschebus" zum Waldhaus Mehl-
meisel. Die Stimmung war ausgelassen, 
alle neugierig und das Wetter schön. 
Dort angekommen gab es erstmal die 
"Fütterung" der Kinder, gestärkt ging es 
zum tollen Abenteuerspielplatz, danach 
in den Wildpark und zum Schluß noch in 
den Streichelzoo. Die Kinder waren be-
geistert und von den vielen Tieren sehr 
beeindruckt. Hier konnten sie dann die 
Wildschweine, Rehe, Hirsche und auch die 
Ziegen füttern. Zuhause und im Kinder-
garten gab es dann viel zu erzählen

Sabine Dumont

FEUERWEHRÜBUNG IM  SPATZENNEST
Zuerst erklärten und zeig-
ten die Feuerwehrmänner 
ihre Kleidung, die Kinder 
durften sich das Feuer-
wehrauto anschauen und 
auch mal einsteigen, und 
zum Schluß fand unsere 
große Brandschutzübung 
statt. Sogar die ganz Klei-
nen haben mitgemacht und 
alle waren begeistert. Ein 
ganz herzlicher Dank gilt 
der Thiersteiner Feuerwehr 
für ihren Einsatz.

Im Mai fand in unserer Einrichtung eine Feuerwehr-
übung statt. 



FREUD UND LEID 
IN HÖCHSTÄDT
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TAUFEN:
Oskar Erik Süttner
07.07.2019, Markus 9, 23b: Alle Dinge 
sind möglich dem, der da glaubt
TRAUUNGEN:
Martin Thumser und Ina, geb. Weidisch
wurden am 18. Mai 2019 kirchlich getraut
Johannes 3,18: Lasset uns nicht lieben 
mit Worten, sondern mit der Tat und mit 
der Wahrheit.

Martin Wolfrum und Silke, geb. Wandel
wurden am 25. Mai 2019 kirchlich getraut
Josua 1,9: Siehe, ich habe dir geboten, 
dass du getrost und unverzagt seist. 
Lass dir nicht grauen und entsetze dich 
nicht; denn der HERR, dein Gott, ist mit 
dir in allem, was du tun wirst.

Daniel Schopper und Milena, geb. Denk
wurden am 22. Juni 2019 kirchlich getraut
1. Korinther 13,4-8a: Die Liebe ist gedul-
dig und gütig. Die Liebe eifert nicht für 
den eigenen Standpunkt, sie prahlt nicht 
und spielt sich nicht auf. Die Liebe nimmt 
sich keine Freiheiten heraus, sie sucht 
nicht den eigenen Vorteil. Sie lässt sich 
nicht zum Zorn reizen und trägt das 
Böse nicht nach. Sie ist nicht schaden-
froh, wenn anderen Unrecht geschieht, 
sondern freut sich mit, wenn jemand das 
Rechte tut. Die Liebe gibt nie jemanden 
auf, in jeder Lage vertraut und hofft sie 
für andere; alles erträgt sie mit großer 
Geduld. Niemals wird die Liebe vergehen. 

SPENDENÜBERGABE

Von Herzen danken wir für eine 
Spende der CSU in Höhe von 
300 Euro. Das Geld ist der Erlös 
vom jährlichen Glühweinverkauf, 
zu dem die CSU immer am 23.12. 
einlädt.

Uns fehlt im Kindergarten noch 
ein Sonnenschutz auf dem Krip-
penspielplatz und beim Wasser-
matschplatz. Wir sind deshalb 
sehr dankbar und freuen uns über 
die finanzielle Unterstützung. 

Ellen Meinel

Bild: Pfarrerin Ellen Meinel, Elternbeirat und CSU Mit-

glied Frau Mundel, Frau Dumont, CSU-Mitglied Frau 

Heinl

AUS UNSEREN  
KITAS
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TAUFEN:                                                                               
Hans-Jürgen Kerkhoff
26.05.2019
Taufspruch: Kolosser  2,3 
In ihm liegen verborgen alle Schätze der 
Weisheit und der Erkenntnis.

Adrian Roscher
26.05.2019
Taufspruch: Matthäus 18, 14 
Es ist bei eurem Vater im Himmel nicht 
der Wille, dass eins von diesen Kleinen 
verloren werde.

Simon Roscher
26.05.2019
Taufspruch: Psalm 91,11  
Gott  hat seinen Engeln befohlen, dass 
sie dich behüten auf allen deinen We-
gen.

Chantel Oketch
30.06.2019
Taufspruch: Psalm 91,11 
Gott hat seinen Engeln befohlen, dass 
sie dich behüten auf allen deinen We-
gen.

Johanna Kreller
06.07.2019
Taufspruch: Psalm 23,6 
Deine Güte und Liebe umgeben mich an 
jedem neuen Tag, in deinem Haus darf 
ich nun bleiben ein Leben lang.

BEISETZUNGEN 
Alfred Iser, 67 Jahre, 
ehemals Thierstein
2. Tim. 4,7: Ich habe den guten Kampf 
gekämpft, ich habe den Lauf vollendet, 
ich habe Glauben gehalten.

Thekla Glass, 
95 Jahre, Neuhaus
Jes. 40,31: Die auf den HERRN harren, 
kriegen neue Kraft, dass sie auffahren 
mit Flügeln wie Adler, dass sie laufen 
und nicht matt werden, dass sie wan-
deln und nicht müde werden.

FREUD UND LEID 
IN THIERSTEIN

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 
2017 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart -  

Grafik: © GemeindebriefDruckerei



32 |

TERMINE IN DER 
ÜBERSICHT

AUGUST 2019
Hauskreis Pfarrscheune 
05.08.2019 19:30 - 21:00

SEPTEMBER 2019
Hauskreis Pfarrscheune 
09.09.2019 19:30 - 21:00

Miniclub Höchstädt 
Pfarrstall  
12.09.2019 9:00 - 11:00

KV-Sitzung gemeinsam  
Höchstädt Pfarrstall  
12.09.2019 19:30 - 22:00

Jungschar  
Thierstein Pfarrscheune 
14.09.2019 15:00 - 16:30

Pfarrscheunenfrühstück 
Thierstein 
17.09.2019 9:00 - 11:00

Miniclub Höchstädt 
Pfarrstall  
19.09.2019 9:00 - 11:00

Junge Gemeinde 
Pfarrscheune 
19.09.2019 20:00 - 22:00

Miniclub Höchstädt 
Pfarrstall  
26.09.2019 9:00 - 11:00

Mitarbeitendenausflug –  
Kitas geschlossen! 
27.09.2019 

Bar&Lounge 
Jugendraum Pfarrscheune 
27.09.2019 20:00 - 22:00

 
Friedhofsaktion Höchstädt 
28.09.2019 09:00 Uhr

OKTOBER 2019
Pfarrscheunenfrühstück  
Thierstein 
01.10.2019 9:00 - 11:00

Orgelkonzert Thierstein mit H. Bohrer 
06.10.2019 17:00 - 18:00

Hauskreis 
Pfarrscheune Thierstein 
07.10.2019 19:30 - 21:00

Seniorenkreis Höchstädt 
Pfarrstall 
08.10.2019 14:30 - 16:00

Miniclub Höchstädt Pfarrstall  
10.10.2019 9:00 - 11:00

KV-Sitzung gemeinsam  
Thierstein Pfarrscheune 
10.10.2019 19:30 - 22:00

Pfarrscheunenfrühstück  
Thierstein 
15.10.2019 9:00 - 11:00

Miniclub Höchstädt Pfarrstall  
17.10.2019 9:00 - 11:00

Junge Gemeinde Pfarrscheune 
17.10.2019 20:00 - 22:00

Gemeindeausflug nach Karlovy  
20.10.2019 

Miniclub Höchstädt Pfarrstall  
24.10.2019 9:00 - 11:00

Bar&Lounge  
Jugendraum Pfarrscheune 
25.10.2019 20:00 - 22:00
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NOVEMBER 2019
Hauskreis Pfarrscheune 
04.11.2019 19:30 - 21:00

Pfarrscheunenfrühstück Thierstein 
05.11.2019 9:00 - 11:00

Miniclub Höchstädt Pfarrstall  
07.11.2019 9:00 - 11:00

KV-Sitzung gemeinsam  
Höchstädt Pfarrstall  
07.11.2019 19:30 - 22:00

Jungschar Thierstein 
Thierstein  
09.11.2019 17:00 - 18:30



WIR SIND 
FÜR SIE DA!
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EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE
HÖCHSTÄDT I.F.
Pfarrbüro Höchstädt 
Hauptstr. 40 
95186 Höchstädt i. F.
Telefon: 09235 236; 
Fax: 09235 6302 
Mail: pfarramt.hoechstaedt.wun@elkb.de 
www.hoechstaedt-evangelisch.de

Pfarramtssekretärin: 
Carolin Frank 
Bürozeiten: Montag 15.00 - 17.00 
 Freitag 9.00 - 11.00

Pfarrerin Ellen Meinel
Telefon: 09235 236
Mail: EllenMeinel@gmx.de
Gesprächsmöglichkeiten prinzipiell  
jederzeit, 
Bürozeiten: Montag 13.30 - 14.30 Uhr 
 Mittwoch 10.00 - 11.00 Uhr 
Freier Tag: Samstag

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Zum Gräfenberg 1, 95186 Höchstädt 
Telefon: 09235 860 
Mail: kita-hoechstaedt@t-online.de 
www.hoechstaedt-evangelisch.de/
Haus-fuer-Kinder
Leitung: Andi Werner

Vertrauensfrau des Kirchenvorstands: 
Barbara Reimann
Spendenkonto:
IBAN: DE16780500000222634024
BIC: BYLADEM1HOF

EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE
THIERSTEIN
Pfarramt Thierstein-Höchstädt 
An der Kirche 8 
95199 Thierstein
Telefon: 09235 208; 
Fax: 09235 967245 
Mail: pfarramt@thierstein-evangelisch.de 
www.thierstein-evangelisch.de

Pfarramtssekretärin: 
Anneliese Schörner 
Bürozeiten: Dienstag + Freitag 8.30-12.00

Pfarrer Knut Meinel
Telefon: 09235 208 
Mail: Knut.Meinel@elkb.de 
Gesprächsmöglichkeit prinzipiell jeder-
zeit, am besten telefonisch vereinbaren. 
Freier Tag: Samstag

Kindertagesstätte „Spatzennest“
Flurstrasse 3, 95199 Thierstein 
Telefon: 09235 829;  
Mail:  
kindergarten@ thierstein-kindergarten.de 
www.thierstein-kindergarten.de
Leitung: Sabine Dumont

Vertrauensmann des Kirchenvorstands:  
Uwe Fraas
Spendenkonto:
IBAN: DE09 7805 0000 0620 2600 42
BIC: BYLADEM1HOF



GOTTESDIENST- 
PLAN

| 35

Datum HÖCHSTÄDT 
Peter-und-Paul

THIERSTEIN 
Michaeliskirche

NEUHAUS 
Kapelle

So. 11. August
8. So. n. Trinitatis

Einladung nach 
Thierstein

10.00 Uhr
Pfarrer Meinel
Kirchenkaffee 
Burggottesdienst

Einladung nach 
Thierstein

So, 18. August  
9. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr
Lektor Schröter

9.00 Uhr
Lektor Schröter

So. 25. August  
10. So. n. Trinitatis

9.00 Uhr 
Lektor Schott

10.00 Uhr 
Lektor Schott

So, 1. Sept.  
11. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr 
Lektor Schröter

9.00 Uhr
Lektor Schröter

So, 8. Sept.  
12. So. n. Trinitatis

9.00 Uhr
Prädikantin Pfaff

10.00 Uhr
Lektor Volker  
Sommerfeldt

8.15 Uhr
Lektor Volker  
Sommerfeldt

Die, 8. Sept.  10:00
Pfarrerin Meinel
Gottesdienst zum 
Schulbeginn

So, 15. Sept.  
13. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr
Pfarrerin Meinel
mit Chor, Posaunen-
chor und Kirchweihzug

10.00 Uhr 
Lektor Schröter

Sa, 21. Sept.  18.00 Uhr
Posaunenchorkonzert 
Kirche Höchstädt

Einladung nach 
Höchstädt

Einladung nach 
Höchstädt

So, 22. Sept.  
14. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr
Pfarrer Meinel
15:00 Minikirche 
Pfarrerin Ellen Meinel

18.30 Uhr
Pfarrer Meinel
Abendstern-Konzert mit  
"Towards The Light"

8.15 Uhr 
Pfarrer Meinel
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Datum HÖCHSTÄDT 
Peter-und-Paul

THIERSTEIN 
Michaeliskirche

NEUHAUS 
Kapelle

So, 29. Sept.  
Michaelistag  
15. So. n. Trinitatis

9.00 Uhr
Lektor Schröter
"Schöner Sonntag"

10.00 Uhr
Pfarrer Meinel
"Schöner Sonntag"

Einladung nach 
Thierstein

So. 6. Oktober  
Erntedank 
16. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr
Pfarrerin Meinel

10.00 Uhr 
Pfarrer Meinel
Familiengottesdienst

8.15 Uhr 
Lektor Schott

So, 13. Oktober
17. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr
Pfarrerin Meinel
Familiengottesdienst

9.00 Uhr
Pfarrer Meinel

Einladung nach 
Thierstein

So, 20. Oktober
18. So. n. Trinitatis

Einladung nach 
Neuhaus

Einladung nach
Neuhaus

18.30 Uhr
Pfarrer Meinel

So. 27. Oktober  
19. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr
Lektor Schott
GD im Pfarrstall

9.00 Uhr
Lektor Schott
Kirchweih

Einladung nach 
Thierstein

So. 3. Nov.
20. So. n. Trinitatis

9.00 Uhr
Lektor Schröter

10.00 Uhr
Lektor Schröter

8.15 Uhr
Lektor Schott

So. 10. Nov.
Drittl.So.d.Kj. 

10.00 Uhr
Pfarrer Meinel

9.00 Uhr
Pfarrer Meinel

8.15 Uhr
Lektor Schott

GOTTESDIENST- 
PLAN
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